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Beilage zu Nr . 3Z - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LL Februar 1868 .

Badischer Landtag.
-j- Karlsruhe , 8 . Febr . 28 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer der LandstLnde. (Schluß .)
Staatsrath Weizel erstattet Bericht über den -Ge¬

setzentwurf , das Verfahren gegen ungehorsame
Wehrpflichtige und deren Bestrafung betr . Der
Berichterstatter erläutert den Inhalt des Entwurfs , seine
Vorzüge gegen die seitherigen gesetzlichen Bestimmungen über
diesen Gegenstand , und hebt namentlich hervor , daß die neuen
Bestimmungen mit Rücksicht auf das neue Wehrgesetz nicht
entbehrt werden können. Da die Regierung die in der Zwei¬
ten Kammer beschlossenen Abänderungen gutgeheißen hat , be¬
antragt die Kommission Annahme des Entwurfs in der Fas¬
sung der Zweiten Kammer .

Staatsminister Stabel erwähnt , daß die Regierung die
einzige, die Grundlagen des Entwurfs berührende Abänderung
des letzter« , wie sie in dem andern Haus vorgenommen wurde ,
als eine Verbesserung anerkenne , und empfiehlt die Annahme
des KommissionSantrags .

Dieser wird sodann einstimmig angenommen .
Obergerichtsadvokat 0r . Bertheau erstattet hierauf Be¬

richt über den Entwurf desPreßgesetzes , nach den letzten
Beschlüssen der Zweiten Kammer , welche von denjenigen der
Ersten nur dadurch abweichen , daß sie den Abs. 2 des 8 15
nach dem Regierungsentwurf wiederherstellen und hiernach
den Versuch des Preßvergehens erst mit den nach Vollendung

* des Druckes beginnenden , auf die Verbreitung der Druckschrift
gerichteten Handlungen als vorhanden annehmen . Die Kom¬
mission empfiehlt im Interesse für das Zustandekommen des
Gesetzes die Zustimmung zu den Beschlüssen des andern Hau¬
ses. Dieser Antrag und damit auch das ganze Gesetz wird ein¬
stimmig angenommen .

Nach einer kurzen Unterbrechung der Sitzung erstattet Geh .
Rath Bluntsch li Bericht über das Verfassungsgesetz , die
Verantwortlichkeit der Minister betr . Nachdem
die Zweite Kammer den Beschlüssen dieses Hauses im Sinn
der Beseitigung der Suspension der Minister als unmittel¬
bare Folge der beschlossenen Ministeranklage und hinsichtlich
der Zusammensetzung des Gerichtshofs beigetreten sei, bestehe
nur bezüglich der Ablehnung von Mitgliedern des Gerichts¬
hofs eine Differenz . Während die Mehrheit dieses Hauses
eine Ablehnung ohne Angabe von Gründen nicht gutheißen ,
dagegen dem Gerichtshof die freieste Entscheidung über die Ab¬
lehnungsgründe überlassen wollte , habe die Zweite Kammer
eine Fassung beschlossen , welche nicht ausdrückt , ob für die Ab¬
lehnung Gründe vorzubringen sind oder nicht . Nach den Ver¬
handlungen in der Kommission und im Plenum des andern
Hauses müsse angenommen werden , daß dieses auch die Ableh¬
nung ohne Angabe der Gründe für zulässig hält . Er selbst
halte nun diese Frage nicht für erheblich, jedoch sei derselben von
anderer Seite in diesem Haus Wichtigkeit beigelegt worden . Da
indessen diese Frage bei dem Gesetz über das Verfahren noch
näher erwogen werden müsse , so könne für jetzt die Zustimmung
zu demBeschluß der Zweiten Kammer unbedenklich ausgespro¬
chen werden. Dies sei um so mehr zu wünschen, da es einen schlech¬
ten Eindruck machen müßte , wenn das Gesetz nach so vielen
Verhandlungen und allseitigen Annäherungen schließlich doch
nicht zu Stande kommen würde . Dies würde der Unsicherheit
der Verhältnisse , die im gegenwärtigen Augenblick sogar in
großen und mächtigen Staaten wie Frankreich und Preußen ,
in viel höherem Grade aber in allen kleineren Staaten sich
fühlbar und in einer gewissen Gereiztheit der Stimmungen
kenntlich mache , neue Nahrung zuführen . Auch würde man
in diesem Fall der liberalen und nationalen Partei von Seiten
der ultramontanen und reaktionären Partei nicht ohne Grund
den Vorwurf machen können, daß sie zur Durchführung ihres
Prinzips nicht im Stande sei. Der Berichterstatter empfiehlt
deßhalb die Annahme des Entwurfs in derFassung der Zwei¬
ten Kammer .

Frhr . v . Göler bemerkt , daß er in Folge der Aufnahme
der Mißregierung unter die Gegenstände , auf welche die Mi¬
nisteranklage gerichtet werden könne , auch heute gegen das
ganze Gesetz stimmen müsse , und zwar um so mehr , als die von
ihm seiner Zeit hervorgehobenen Gefahren , welche er in dem
Entwurf erblicke , ihm mit Rücksicht auf die düstere Schilde¬
rung der gegenwärtigen Verhältnisse durch den Vorredner
noch viel bedenklicher scheinen müssen.

Ministerialpräsident Jolly glaubt nicht , daß die Verän¬
derung der Lage der Verhältnisse so bedeutend sei , um eine
kleine Erweiterung der Rechte der Volksvertretung als eine
Gefahr erscheinen zu lassen. Auf das Zustandekommen des
Gesetzes lege er aus gleichenGründen ganz den gleichen Werth
wie der Berichterstatter .

Geheimerath Bluntschli hält bei der gegenwärtigen Lage
eine starkeRegierung für ein Bedürfniß , glaubt aber , daß eine
verantwortliche Regierung in unsere , Zeit stärker sei als eine
nicht verantwortliche .

Frhr . v . Rüdt wird gegen das Gesetz stimmen , dessen Zu¬
standekommen nach seiner Ansicht nicht von so großer Bedeu¬
tung sei und in welchem er eine konstitutionelle Wahrheit
nicht erblicken kann.

Der Gesetzentwurf wird sodann mit allen Stimmen gegen
diejenigen der Frhrn . v. Rüdt und v. Göler angenommen
und hat somit die für ein Verfassungsgesetz erforderliche
Stimmenzahl erhalten .

Nachdem der Präsident noch eine Mittheilung aus der
Zweiten Kammer zur Kenntniß des Hauses gebracht, wird die
Sitzung geschloffen .

-j-j- Karlsruhe , 8 . Febr . 68 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer der LandstLnde. ( Schluß .)

Die Petitionen , zu denen nunmehr die Berathung
übergeht , betreffen :

1) Bitte des August Rehbock und Johann Georg Bäcker
in Oberschefflenz um Entschädigung für Mehraufwand am
Tunnelbau bei Zimmern .

2) Bitte des Bernhard Wanoli in Wieden um Entschädi¬
gung für Eisenbahn -Arbeiten .

3) Bitte der Gemeinden Laudenberg und Limbach
um Errichtung eines Omnibuskurses von Dallau nach Mudau
und Uebernahme einer Vizinalstraße in den Staatsstraßen¬
verband .

4) Bitte vieler Wirthe um Beschränkung des Weinverkauss
im Kleinen und Umwandlung der Weinsteuer in eine direkte
Steuer .

5) Bitte des ehemaligen Oberfeldwebels Gottfr . Pflaum
zu Mühlburg um Ueberweisung eines Gnadengehalts oder
einer Pension .

Ueber die Bittschrift Nr . 5 berichtet der Abg . Ku ntz . Der
Bittsteller war wegen qualifizirten Diebstahls und Urkunden¬
fälschung zu 16 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden . Die
Kommission beantragt : Uebergang zur Tagesordnung .

Generalauditor Geh . Rath Brauer bemerkt, daß die Großh .
Regierung für diesen Mann Alles gethan habe , was in ihrer
Macht stand, indem sie der Familie des Petenten eine Susten -
tation auswarf .

Abg . Kuntz berichtet ferner über die Bitte unter Nr . 3 .
Antrag : Ueberweisung zur Kenntnißnahme .

Abg. Herth wünscht empfehlende Ueberweisung .
Beide Kommissionsanträge werden angenommen .
Zu der Bitte unter Nr . 2 stellt der Berichterstatter Abg.

Mühlhäußer den Antrag auf : Uebergang zur Tagesord¬
nung . Die Anträge werden, nachdem Ministerialrath Muth ,
die Abgg . Sachs , Paravicimi sich geäußert haben , an¬
genommen .

Ueber die Bitte unter Nr . 1 berichtet ebenfalls der Abg .
Mühlhäußer und beantragt : Ueberweisung an Großh .
Regierung zur Kenntnißnahme .

Ministerialrath Muth : Das Gesuch sei von der Großh .
Regierung wiederholt reiflich geprüft worden ; sie habe dabei
nicht dazu kommen können, dem Bittsteller , welcher als Unter -
akkordant mit dem Staat gar nicht im Vertrag gestanden , eine
Vergütung zu bewilligen . Die im Tunnel vorgekommenen
Einbrüche seien der allzu geringen Vorsicht des Bauunterneh¬
mers zuzuschreiben, der den Unterbau von Holz trotz der Mah¬
nung der technischen Behörde zu schwach in Holz ausgeführt habe.

Abg . Frey unterstützt denKommissionsantrag ; der Haupt¬
beschädigte sei der Schwiegervater des Petenten , der bei der
fraglichen Angelegenheit sein Vermögen von 16,000 fl. einge¬
büßt habe.

Abg. Turban : In der Ueberweisung zur Kenntnißnahme
liege der Wunsch der Kommission , hier Gnade oder Billigkeit
zu üben . Wenn man das vorliegende Verhältniß genau in
das Auge fasse und besonders nicht vergesse, daß die Petenten
Unterakkordanten seien , so könne man nur zum Antrag auf
Tagesordnung kommen. Wie könne man verlangen , daß der
Arbeitgeber den Unterakkordanten entschädige , weil er durch
seinen Vertrag mit dem Akkordanten ein schlechtes Geschäft
gemacht habe ? Einen Antrag wolle er nicht stellen .

Abg . Beck befürwortet den Kommissionsantrag .
Abg . Frick stellt den Antrag auf : Uebergang zur Tages¬

ordnung .
Nachdem noch der Abg . Sachs , Ministerialrath Muth

und der Berichterstatter gesprochen, wird der Antrag
des Abg . Frick abgelehut ; somit ist der Kommissionsantrag
angenommen .

Ueber die Petition Nr . 5 berichtet der Abg . Sachs ; durch
den Weinverkauf im Kleinen werde allerdings das Interesse
der Wirthe nicht gefördert , seien auch oft schon Winkelwirth -
schaften entstanden und die Verkäufer selbst zu Schaden ge¬
kommen. Allein diese Bedenken können nicht zum Wunsch
der Wiederaufrichtung einer gefallenen Gewerbsschranke füh¬
ren . In welcher Weise die Umwandlung der Weinsteuer ge¬
schehen solle , sei von den Petenten nicht gesagt ; die früher
gemachten Versuche mit Bauschsummen seien so , daß man
dieselben nicht wieder einführen könne.

Die Kommission stellt den Antrag auf Uebergang zur
Tagesordnung .

Abg . Roßhirt schließt aus dem öftern Einkommen von
Petitionen der vorliegenden Art und aus der Zahl der Bitt¬
schriften auf das Vorhandensein eines Mißstandes , hebt her¬
vor , daß der Wirth für die Räumlichkeiten und Wirthschafts -
einrichtung , sowie für Haltung der nöthigen Vorräthe an Ge¬
tränk und Speisen große Opfer zu bringen hätte , weist auf
die ökonomischen Nachtheile der Neben - und Winkelwirthschaf -
ten hin , und beantragt empfehlende Ueberweisung an Großh .
Regierung .

Ministerialrath Re gen au er : Die Wirthe hätten keinen
Grund , sich über diese Verordnung zu beschweren ; denn wäh¬
rend ihnen durch die Gewerbeordnung der Betrieb jedes Ge¬
werbes eröffnet sei , seien sie umgekehrt in ihrem eigenen Ge¬
werbe durch die Wirtschaftsordnung geschützt . Wenn die
Wirthe mehr Steuer zu entrichten hätten , als die Kleinver -
käufer von Wein , so komme dies daher , weil die Wirthe mehr
besitzen . Uebrigens bezahlten die Kleinverkäufer außer der
Gewerbesteuer auch ein Weinpatent . Ein etwaiges Mißver -
hältniß in der Besteuerung der Wirthe und Kleinverkäufer
könne durch Regulirung der Besteuerung gehoben werden .

Abg . Eckhard ist für denKommissionsantrag . Wenn
Petitionen aus Jnteressenkreisen einlausen , seien sie etwas
schärfer ins Auge zu fassen. Der Schluß , den der Abg . Roß¬
hirt ziehe , würde , wenn man ihn auch bei der Petition um
Verzapfung des selbsterzeugten Weines anwende , zu eigen -
thümlichen Resultaten führen . Richtig sei , daß der Wirth
sich bezüglich der Besteuerung in einer eigenthümlichen Situa¬
tion befinde ; man könne den Interessen der Wirthe gerecht
werden , ohne den Prinzipien dieses Hauses zu nahe zu treten ,
wenn man bezüglich der Besteuerung eine Modifikation ein -
treten lasse , so daß zwischen ihrer Besteuerung und jener der
Kleinverkäufer eher ein Gleichmaß hergestellt werde.

Abg . Hoff : Er könne sein Erstaunen über die Rede des
Abg . Roßhirt nicht bergen ; diese Rede könnte eben so gut vor
zshn Jahren gehalten worden sein . Er sei im Gewerbebetrieb
ausgewachsen und wünsche mögliche Befreiung derselben. Auch
dem Kaufmann , der ein großes Lokal , große Vorräthe habe ,
mache bisweilen ein kleiner Krämer Konkurrenz . Wer Lust
und Liebe zum Wirthshausfitzen habe , finde überall einen
Ort , wo er dieselben befriedigen könne . Auch ein anderer
Gewerbsmann könne durch ungeschickten Betrieb seines Ge¬
schäfts sein Vermögen verlieren , nicht nur der Weinverkäufer
im Kleinen . Die Paßpolizei sei auf das Minimum reduzirt ,
und doch bestehen die Welt und die Polizei ; ebenso sei eine
umfassende Polizeiaufsicht über die Wirtschaften mit der Ent¬
wicklung der Polizeiwissenschaft weniger nöthig geblieben.

Abg . Roder unterstützt den Antrag des Abg . Roßhirt in
dem Sinn , daß ein Weg gefunden werden solle, auf welchem
eine gerechtere Bestimmung zu erreichen ist.

Abg . Turban betont , daß das Interesse der Weinprodu¬
zenten durch die Verordnung wesentlich gefördert werde , und
entwickelt die Gründe , welche das Großh . Handelsministerium
zur Erlassung derselben bestimmten. Die Wirthe hätten von

°der Gewerbefreiheit den allergrößten Vortheil , denn sie könn¬
ten jedes andere Gewerbe neben ihrer Wirthschaft treiben ,
lvährend die letztere nach wie vor ihr Monopol sei . Das
rechtfertige auch eine verhältnißmäßig größere Besteuerung
derselben . Wenn in einem Haus , wo ein Kleinverkäufer
wohne , Exzesse entstünden , so seien diese so , daß die Polizei
Kenntniß davon bekomme ; die Wirthe führten überdies eine
bedeutende Mitaufsicht . In der Verordnung sei Konzessions¬
entziehung für den Fall angedroht , daß der Wein im Hause
verzapft oder verhausirt werde. Darin liege ein hinreichendes
Mittel zum Einschreiten gegen Mißbräuche .

Abg . K irsner beantragt : Ueberweisung zur Kenntniß¬
nahme in dem Sinn , daß die Großh . Regierung die Besteue¬
rungsfrage einer Untersuchung unterziehe.

Abg . Kusel hält es für abnorm , wenn eine Petition in
ganz anderer Weise der Großh . Regierung überwiesen werden
solle, als die Petenten selbst wollen.

Ministerialrath Eisenlohr : Eine Ueberweisung könne
unterbleiben , nachdem die Großh . Regierung sich von den An¬
sichten der Kammer durch die geführte Debatte hinreichend
überzeugt habe.

Abg . Eschbacher wünscht höhere Besteuerung der Kon¬
zession zum Weinverkauf im Kleinen .

Der Antrag des Abg. Roßhirt wird abgelehnt, jener des
Abg . Kirsner b-i Stimmengleichheit durch die Stimme des
Präsidenten angenommen.

Der vorgerückten Zeit wegen wird die Sitzung Nachmittags
3 Uhr geschlossen .

Vermischte Nachrichten.
— Ueber die Nachlaßangelegenheit der Kaiser» Maximilian

bringt die „ Triest. Ztg . " folgende , wie fie sagt, aus verläßlicher Quell «
ihr zugehende Mittheilungen : „Kaiser Maximilian hatte die Kaiserin
Charlotte zur Universalerbin seines Nachlasses eingesetzt , dem zufolge
auch die beiden Lustschlösser Lacroma und Miramare in ^ as Eigen¬
thum der Kaiserin übergegangen wären. Der inzwischen eingetretene
kranke Geisteszustand der Kaiserin mi-chte die Bestellung eines Kurator «
nothwendig , und es wurde als solcher der König der Belgier im Ein¬
vernehmen mit dem kaiserlichen Haus bestellt , dem dadurch auch die
Testamentsvollstreckung anheimfiel. Der König der Belgier trat die
ganze Maximilian ' sche Erbschaft an den Erzherzog Franz Karl ab,
welcher damit auch die daran haftenden Verbindlichkeiten übernahm .
Erzherzog Franz Karl überließ nun mittelst Schenkungsurkunde die
beiden Schlösser Lacroma und Miramare an den Kaiser Franz Josef ,
behielt sich aber vor, daß alles noch aus Mexiko einlangende Gut , so¬
wie der Baarvorralh , Präliosen und sonstige Werthgegenstande in sei¬
nem Eigenthum zu verbleiben haben. Es werden daher auch alle in
dem Testament Kaiser Maximilian '- ausgesetzten Legate , Pensionen
u . s. w. von Seiten des Erzherzogs Franz Karl ausbezahlt und ebenso
auch die Gläubiger des Kaisers Maximilian befriedigt. Die Kaiserin
Charlotte hat auf die Apanage von 40,000 Gulden jährlich, welche ihr
als österreichischer Erzherzogin gebührt, verzichtet . Für die Instandhal¬
tung der beiden Lustschlösser hat der Kaiser den jährlichen Betrag
von 25,000 Gulden bestimmt .

Karlsruhe , 7. Febr. ( Erwiederung . ) Gäbe es ein Klagrecht
auf Schadenersatz für verlorene Zeit , so würde ich auf die Erklärung
der Herausgeber der Quellen- und Urkundensammlung für badische
Landesgeschichte in Nr . 30 d . Bl . eingehend antworten. So aber will
ich mich ein- für allemal darauf beschränken, einen Jeden , der Inter¬
esse und Verständniß für diese Dinge hat , einzuladen , auch nur da«
1 . Heft des I V. Bande« dieses Sammelwerkes zu durchblättern, um sich
sofort zu überzeugen, aus welcher Seite die Wahrheit steht , vr . Beck .

Verantwortlicher Redakteur :
0r . I . Herm. Sroenlein .



H.584. Lonstaaz .

äuser-Berkauf.
In Folge vorgerückteren Alters verkaufe ich aus

freier Hand die Häuser Nr . 374/5 in der Kreuzlinger -
Vorstadt dahier , in welchen ich seit 1836 mit bestem
Erfolge ein Geschäftmit Kolonial - und Spczereiwaaren
betrieb ; dieselben bilden ein Eckhaus und theilen die
zwei belebtesten Straßen .

Nr . 374 enthält
zu ebenerErde : Laden, 2 Comptoirs , Maga¬

zin und 3 Keller,
im ersten Stockwerke : 6 Zimmer , Küche

und 3 Kammern ,
im zweiten Stocke : 7 Zimmer , Küche und

2 Kammern ,
aufdemDachboden : 4 verschließbareRäume .

Nr . 373 enthält 3 größere Räume in 3 Stock¬
werken, im Erdgeschosse Gelegenheit zu leichter
Erstellung von Remise und Stallung ; hat
eine eigene Ein - resp . Durchfahrt zum Hofe ,
Garten , 2 Remisen zu Holz und zum Wasch¬
hause , zu welchen Theilen auch eine Hinter -
Ihüre aus Nr . 374 führt .

Gegenüber dem Hause steht ein öffentlicher Brunnen
mit vorzüglichemQuellwasser.

Das ganze Anwesen ist sonnig, sehr hell , trocken , aus
Steinen erbaut , gewährt einen angenehmen Wohnsitz,
und kann mit oder ohne Waarenvorralh erworben
werden. — Dasselbe eignet sich auch , wie nicht bald ein
anderes -Lokal der Stadt , zu einem Cafe oder Restaura¬
tion besonders.

Kaufliebhader belieben sich über Kaufpreis und son¬
stige Bedingungen durch frankirte Briefe an mich selbst
zu wenden.

Karl Volderauer 8euior ,
Inhaber

der Firma Simon Volverauer L Eomp .
Z.e.29v. Gernsbach .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung' wird dem Lammwirth Johann

Georg Heinzelmannin Gernsbach die nachverzeich -
nete Liegenschaft am

Montag den 9. März 1868 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause in Gernsbach öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalem Ver-
mögenszeugnisse auszuweisen.

Beschreibung
' der Liegenschaft .

Gebäude .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit^ der Realwirlh -

schaftsgerechtigkeit zum Lamm , nebst «scheuer und Stal¬
lung , mitten in der Stadt Gernsbach liegend , neben
Theodor Heidinger und Allmendgasse, vorn die Straße
und hinten Schiffer C. H . Keller' s Wittwe . Schä¬
tzungspreis . 9000 fl.

Gernsbach , den 7 . Februar 1868.
Der Großh . Notar

C. Gärtner .
Z .H.576 Elberfeld . .

Vergisch - Märkische
Gifenbuhn

Wir beabsichtigen die Anfertigung von
. s . 10 Schnellzug-Locomotiven mit Tender,

d . 10 Lastzug-Locomotiven mit Tender und
c. 10 Tender- Locomotiven

im Wege der öffentlichen Submission zu verdingen.
Die maßgebenden Bedingungen sind in unserm

Centralbureau hier einzusehen, auch werden auf Ver¬
langen Abdrücke derselben unter Nachnahme der Kosten
mitgetheilt.

Anerbietungen , welche versiegelt und unter der Auf¬
schrift:

„ Offerte zur Lieferung von Lokomotiven"
portofrei bei uns einzureichensind , werden bis zum

Montag den 24 . Februar er ,
Vormittags 11 Uhr,

entgegen genommen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in unserm Centralbureau
bewirkt wird .

Den Submittenten steht es frei, diesem Eröffnungs¬
termine beizuwohnen.

Elberfeld, den 6 . Februar 1868.
Königliche Eisenbahn -Direktion .

Z .H.502. Nr . 356 . MUn heim .

ÄeferANgsantrag .
Zur Unterhaltung der hiesigen Rheinschiffbrucke im

Jahr 1868 sind folgende Materialien im Soumifstons -
wege zu vergeben:

») Forlene Hölzer :
10 Balken von 39 Fuß Länge, 6/7 " stark ,
1 Schwelle „ 24 „ „ 10,15 "

„
1 , 24 „ „ 10/13 "
2 „ „ 46 „ „ 6/6 " .
4 Pfetten „ 28 „ „ 4/5 "
10 „ . 20 „ „ 5/6 "
10,000 m Fuß Dielen , 22' lang , 3 " dick , 7—14" breit ,

1000 ( 3 . „ 22'
„ 2 "

„ 7- 14" „
1000 O . - 16'

„ 2 "
„ 7- 17 " „

d ) Nägel und Sendeleisen :
20,000 kleine sendeleisen , 1000 Stück zu 10 Pfund ,

500 Nägel von 5" Länge, IM Stück zu 14 Pfund ,
c) The er :

3 Tonnen Stockholmer Pflanzenthecr .
Die Soumissionen müssen längstens bis zum 15.

kft . Mts . , Vormittags ll Uhr , verschlossen und mit
der Aufschrift „Brückenmaterialien -Lieferung" ver¬
sehen , portofrei dahier eingereicht werden ; bis dahin
liegen die näheren Bedingungen zur Einfichtsnahme
au; diesseitiger Kanzlei bereit.

Mannheim , den 31. Januar 1868 .
Großh . Hauptzollamt .

Z.H.478 . Nr . 282. Triberg .

Schwarzwal - Äahnban .
Zum Betrieb der größer« Tunnelbauten der Bahn¬

trecke Hornberg—St . Georgen bedürfen wir vorläufig
6 eiserne Ventilatoren und
ca . 5000 lsd . ' 6" weite Blechröhren,

derenLieferung, frankoMagazin Triberg , wir im Wege
schriftlicher Angebote zu vergeben wünschen. Letztere
können auf Lieferung sämmtlicher Ventilatoren oder
Blechröhren, oder auf nur einzelne gestellt werden, und
sind längstens bis

Dienstag den 18 . Februar ,
Morgens 11 Uhr,

portofrei und versiegelt mit der Aufschrift
Ventilatoren oder Blrchrührru-Liesernag

bei unterfertigter Stelle einzureichen , woselbst auch bis
dahin Zeichnungen und Bedingnißhefte zur Einsicht
aufliegen .

Triberg , den 3. Februar 1868
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer ._
Z .H.565. L an g en ste i nb a ch.

Stammholz-Versteigerung.
Am Donnerstag den 13 . d . M . werden im hie¬

sigen Gemeindewald
20 Stück tannene Sägklötze,
57 „ „ Baustämme ,
96 „ „ Gerüststangen,

342 , „ kleine Stangen
öffentlich versteigert; wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß die Zusammenkunft
am gedachten Tage Morgens 9 Uhr bei der Ziegelhütte !
hier stattfindel.

'
Langensteinbach, den 6 . Februar 1868 .

Das Bürgermeisteramt . «
Rau .

rät . Ri ed, Nathschr. j

Oeffentttche Mahnung
Bereinigung der Grund - und Pfandbücher in der Bürgermeisterei

Baitenhausen betr. p
Z . e.162. Baitrnhause « . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg -Blatt Nr . 30) werden

die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be-

zeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes
gestrichen würdm .

Der Rechtsgrund der in diesem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche ins Unterpfandsbuch
eingetragen sind , besteht in bedungenen, beziehungsweisegesetzlichen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund
der in« Grundbuch eingetragenen in gesetzlichen Vorzugsrechten der Verkäufer,

'
beziehungsweiseVorzugs¬

gläubiger .
Baitenhausen , den 12 . Hanuar 1868 .

DaS Pfandgericht . Der BereiniguNgs-Kommiffär :
Bürgermeister Striegel . L. Urnau .

Z . H.555. Nr . 223 . Bruchsal . ( Holzverstei -
gcrung . ) In den Domänenwaldungen diesseitigen
Forstbezuks werden nachgenannte Holzsortimente ver¬
steigert, und zwar
Montag und Dienstag den 17 . und 18 . Fe¬
bruar d. I . in der Lußhardt in I 6 Schwanenwiesen-
schlag , in i 8 Speckjchlag , sowie in der Schußplatte

auf dem Brunstacker- und Neuenrichtweg :
2 Wagnereichstamme , 43 '/r Klftr . eichenes Spalt - ,
7 Klftr . eichenes Pfahlholz , ll/ -? Klftr . eschenes , erle -
nes, birkenes Spalt - und Rollholz ; 116 Klftr . buche¬
nes, 81 Klftr . eichenes , 12'/ , Klftr . erlenes, 17'/, Klftr .
gemischtes Scheitholz; 135 Klftr . buchenes , 25'/ , Klftr .
eichenes , 43 '/, Klftr . erlenes und gemischtes Prügel¬
holz ; 139 Klftr . buchenes und gemischtes Stockholz ;
14250 buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft an beiden Tagen früh 9 Uhr auf
dem Sandlacherrichiweg unter der HambrückcrStraße ;
bei ungünstiger Witterung zu Forst in der Rose.

Bruchsal , den 7. Februar 1868.
Großh , bad . Bezirksforstei.

F . v . Girardi ._ _
Z .H.579. Nr . 140. Graben . ( Holzver¬

steigerung . ) Im Domänenwald Kammerforst
werden versteigert,

Freitag den 14 . l. M . :
2 Stämme eschenes Wagnerholz ; 144 Klftr . buchenes,
13' /, Klflr . eichenes , 5 "/ , Klftr . gem . Scheitholz ; 81' / ,
Klftr . buchenes u 31 '/ , Klftr . gem Prügelholz ; 34 '/»
Klftr . gem . Stockholz ; 5475 Stück buchene und 900
Stück gem . Wellen.

Zusammenkunft im Kammerforst beim Pürschgarten
früh '/,9 Uhr.

Graben , den 7. Februar 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ M e n z e r ._
Z .H.514. Kork . (Stammholzversteigerung .)

Aus den Domänenwaldungen des Forstbezirks Kork
werden mit Borgfrist bis 1 . November d. I . verstei¬
gert,

Im Distrikt 1. Willstetterwald,
Donnerstag den 13 . Februar d. I . :

3 Holländer -Eichstämme, 3 Eichen , 13 Birken und 33
Pappel -Bau - und 'Nutzholzstämme.

Im Distrikt II Endingerwald ,
Montag den 17 . Februar d. I . :

15 Holländer -Eichen , 12 Eschen und 17 Pappel -Nutz¬
holzstämme und 188 Stück Eschen -Nutzholzstangen.

Die Zusammenkunft findet in den Schlägen jeweils
früh 9 Uhr statt.

Kork, den 5 . Februar 1668.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Eichhorn .

Z .H.566 . Nr 144 . Unterschwarzach . (Holz¬
versteigerung .) Aus diesseitigen Domänenwal¬
dungen versteigern wir bis

Mittwoch den 19 . Februar l . I . ,
mit Borgsrist bis Martini l. I .

1 ) aus dem Schiag Jlsberg t 4 : 44 Stämme eiche¬
nes Nutz- und Bauholz , 65' /« Klafter buchenes ,
3 Klsir . eichenes Scheitholz, 4.3 ' /, Klafter buche¬
nes und eichenes Klotz - und Prügelholz und
49M Stück buchene und gemischte Wellen ;

2) aus dem Schlag Kreßelbacher Berg U11 : 80 '/,
Klafter buchenes Scheit- und Prügelholz und
4825 Stück buchene Wellen.

Die Verhandlung findet im Rathhause zu Neun -
kirchcn stall und beginnt Vormittags 9 llhr .

Schwarzach, den 6. Februar 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Müller ._ — —
Z .H.499. Nr . IM . Wilferdingen . ( Holz¬

versteigerung .) Aus den hiesigen Domäncnwal -
dungen werden auf Borgfrist bis Martini d . I . ver¬
steigert,

im Distr . V. „Hermannsgrund " ,
Dienstag den 18 . Februar d . I . ,

Forlenholz : 15 Baustämme , 1 Sägklotz , 25 Klftr .
Pfahlholz , 65'/ , Klftr . Scheiter- , 3'/ « Klftr . Stockholz
und 900 Wellen.

Im Distr. IV . „ Rappenbusch" ,
Mittwoch den 19 . Februar d. I . :

3M forlene Gerüststangen, 800 Hopfenstangen, 2'/«
Klftr . forlene und 4'/« Klftr . aspene Scheiter , 8 '/ ,
Klftr . forlene Prügel und 2350 forlene Wellen.

Im Distr . l >. „ Buchwald " ,
Freitag den 21 Februar d . J . :

31 Forlenstämme von 50 — 80' Länge , 5 Birken¬
stämme, 15 eichene Wagnerklötze, 5 Buchcnklötze , 1 Bir¬
kenklotz, 25 buchene Wagnerstangen, 22 '/, Klftr . serie¬
lles Pf ahlholz , 22 '/ , Klftr . buchene und 27 '/ , Klftr .
forlene Scheiter, 4 Klftr . eichene, 20 '/, Klftr . buchene
und 7"/« Klftr . forlene Prügel , 1 '/ , Klftr . forlenes
Stockholz , 2350 buchene und 775 forlene Wellen.

Zusammenkunft ist am 1 . Tag bei Obermutschel¬
bach, am 2 . bei Mittelmutschelbach und am 3 . im
Distrikt Schmalmuß bei Kleinsteinbach, jeweils früh
8 Uhr.

Wilferdingen, den 5. Februar 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Hebenstreit .

Des Eintrags

Datum . Seite .

27. Dez. 1825 5

- 8

- 10

29 . Dez. - 15

- 16

6. Dez. 1827 37

4 . Juli 1837 103

18 . Mai 1831 9
und

24 . Aug. -
23 . Jan . 1835 64

7. Nov . 1837 102

20 . Juli 1775 7
20. April 1779 -

14. Mai 1807 13
31 . Jan . 1817 14

4 . Jan . 1820
25 . Jan . 1823 17
22 . Juni 1821 24

3. Juli 1820 25

6. März 1823
26. März - -
18. Dez . 1822 31

11 . Juni 1823 -

.
15. März - 33

11. Juni 1811 35

6. Nov . 1824 37

28 . Mai 1825 39

18. Aug. - 43
7 . Auq. 1815 47
8. Juni 1816 61

11 . Juni 1823
28 . Juni 1828 65

4 . Aug. 1823 73

10 . März 1830 10

15. März 1831
94
87

4. April - 89
1. Aug. - 91

25 . Aug . - 93

13. März W33 107

25 . Febr . 1835 129

25 . Juni - 132

- 134
7. Nov . 1837 158

4. Dez. - 161

Bernard Sattele , jetzt Andreas Gei¬
ger

Josef Dullenkopf , mollo Lorenz Dul -
lenkopf Wittwe ft

Jcsef Egger , jetzt Valentin Schlecker Bürgermeister Rupert Roth von
Meersburg

Fidel Schüler , Weder , jetzt Michael Hauptmann v. Bömble in Meersburg
Schüler

bto. lAlois Schüler , unter Pflegschaft des
Josef Mayer

Josef Egger, Buschwirth in Schiggen- Konrad Keck von Schiggendorf
dorf

Wittwe Gram und Sohn Karl Dappff, verschollen

Grundbuch l . von Baitenhausen und Riedetsweiler .

Georg Mägerle von Stetten Anton Egger Erben von Meersburg

Valentin Schlecker und Josef Egger
in Schiggendorf

Konrad Scheg in Stetten

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Pfaudbuch I. vo» Schiggendorf.
Wendelin Walk , Webermeister in

Weildorf
Josef Frey von Daisendorf

Mayer Bloch in Gailingen und Neu¬
burger in Buchau

Joh . Baptist Bachmann in Meers
bürg , Masfenkurator des ft Alois
Allwever

Pfaudbuch I. vo» Baitenhausen uud Riedetsweiler .

Sylvester Wenk
dto .

Gemeinde Baitenhausen
Joh . Georg Seiger Wittwe zu Rie¬

detsweiler , jetzt Sebastian Futte -
rer und Katharina , geb . Stengele

dto.
Matheus Wagershauser Eheleute
Konrad Geßl : r in Riedetsweiler

Jakob Degen in Baitenhausen

dto.
dto.

Konrad Geßler in Riedetsweiler

dto . und Alois Allwcyer von MeerS-
burg

dt« . --
Sebastian Futterers Ehefrau , Katha¬

rina , geb . Stengele

Lorenz Höger in Riedetsweiler

Jnnocenz Hehl Eheleute allda

Joses Ehinger , Schuster in Baiten
Hausen

Joh . Georg Neurohr zu Baitenhausen
Johann Frey Wtb . zu Stetten
Franz Brunner von Schiggendorf

dto.
Fidel Schüler in Schiggendorf
Josef Dullenkopf von Schiggendorf

Konrad Geßler Eheleute in Riedets¬
weiler

Josef Geßler von Immenstaad

Sylvester Wenk von Baitenhausen
Balthasar Pfendler von Daisendorf
Georg Mägerle von Stetten und An¬

ton Egger Erben zu Meersburg

Christian Früh , Adlerwirth in Hagnau
Kreuzwirth Friedrich Meuchle in

Hagnau
Franz Maldoner in McerSburg
Revierförster Mathias Schorpp auf

dem Fifcherhaus bei Allensbach

Hauptmann von Lenz in Ueberlingen
Schifferzunft in McerSburg
Josef , Jakob und Franziska Schnei¬

der von Riedetsweiler
Konrad Roth zu Ittendorf , als Pfleg¬

vogt der Fidel Schmeh'schen Kin¬
der zu Reuthe

Schifferzunft in Meersburg
dto.

Krenszentia Geßler von Stetten und
Konrad Dimmeler von Meersburg

Georg Seeger 'sche Erben von Riedel«
Weiler

bto.
Georg Seeger 'sche Wittwe von Rie¬

detsweiler , refp . Baron von Lenz ,
Hauptmann von Ueberlingen

Georg Seeger' sche Erben von Riedets¬
weiler

deren Kinder >. Ehe : Maria , Agatha,
Skephania und Joh . Georg Sorg

Hofr. und Stadtschreiber Maurus in
Meersburg , inollo Registr . Ant
Wetzel in Durlach

Metzger Philipp Geng zu Meersburg
Matthäus Seyfried von Stetten
Spendpfleger Franz Maldoner , als

Pfiegvogt des Konrad Dimler in
Rastatt

Seeger ' sche Erben zu Riedetsweiler
Baptist Diebold , abwesend
Mth . Geßler von Daisendorf , qua

Pflegvogt des Fidel Frey von da
Hofrath von Seyfried in Salem

Thade Neslcr 's Eheleute von Daisen¬
dorf

Valentin Schlecker in Schiggendorf

Math . Wagenhauser Eheleute voi
Baitenhausen

dto .
Konrad Scheg in Stetten

161 Josef Egger in Stettin

Hofgerichlsadvokat Löw in Meers¬
burg

Hosger.- Sekrel. Zcpf in Meersburg
Wunibald Schilling in Meersburg
Johann Knoblauch , Kurator der Jo¬

hann Frey' schen Gantmasse zu
Stellen und Anton Egger Erben
von Meersburg

Hofrath v. Seyfried in der Reichenau

Bloch von Gailingen und Neuburger
v »n Buchau

-lffHofger . -Sekretär Maurus in Meers¬
burg

Agatha Fischer in Markdorf
Joh . Baptist Bachmann in Meers

bürg , Massenkurator des ft Alois
Allweyer

KirchenpflegerEberle in Meersburg

Betrag
der-

Forderüktz.

fl .

200

60

660

170

342

IM

79

IM

3M

121

4M
4M

IM
450

3000
72

5911

250

2M
50

101

325

57
3000

31

141

2001

320
IM
3M

115
80
35

,1600

400

172
IM

92

190

950

2M

500

250
121

270

kr .

15

30

28

Z .H.564 . Nr . 250 . Civilkammer . Freiburg .
(Vorladung .)

In Sachen
des Falkenbauers Andreas Zipfel

- von Wagensteig, Klägers ,
gegen

Ignaz Vogel von Kirchhofen, seither
wohnhaft in Freiburg , Beklagten,

Forderung und Arrest betreffend .
I . Zur Sicherheit und bis zum Betrage der kläge-

rischen Forderung von 302 fl . 24 kr. nebst 5 Proz .
ZinS vom 1 . April v. I . wird auf die Kaufschillings¬
forderung des Beklagten bei Baptist Heinemann
in Kirchhofen Beschlag gelegt und diesem Schuldner
de« Beklagten aufgegeben , die mit Beschlag belegte
Summe bis aus weitere gerichtliche Verfügung bei
Vermeidung nochmaligerZahlung nicht auszubezahle».

II . Zur Rechtfertigung des Arrestes wird die auf
Freitag den 21 . Februar d. I . ,

Morgens9Uhr ,
anderaumte Tagfahrt bestimmt , wozu der klägerische

Anwalt und der Beklagte, Letzterer unter Wiederho¬
lung des in der Verfügung vom 30. Dezember v . I .
angcdrohten Rechtsnachthcilcs vorgeladen werden.

Dres wird dem flüchtigen Beklagten unter Hinwei¬
sung auf die diesseitige Bekanntmachung vom 30 . De¬
zember v. I . in Folge des bescheinigtenAntrag « de«
klägerische» Anwalts vom 22 . d . Mts . eröffnet.

Freiburg , den 24. Januar 1868.
Großh. Kreis - und Hofgericht,

v. Henni .n.
v . Jagcmann .

Z.e.232 . Nr . 2398 . Mosbach . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Da Jofef König von
Rittersbach der diesseitigen Verfügung vom 22 . De¬
zember 1866, Nr . 84,425 , keine Folge geleistet hat . so
wird derselbe hiermit für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen nächsten Verwaridten gegen Sicher¬
heitsleistung in Besitz gegeben .

Mosbach, den 14. Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
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